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staatsmonopolistischen Kapitalis
mus, die vom Wachstum der 
Kräfte des Friedens, der Demo
kratie, der nationalen Unabhän
gigkeit und des Sozialismus be
einflußt werden, gewährleistet die 
Beeinflussung einer Oberschicht 
der Arbeiterklasse nicht mehr die 
Aufrechterhaltung der kapitalisti
schen Klassenherrschaft. Die tra
ditionellen reformistischen Auf
fassungen als ideologischer Reflex 
der sozialen Korrumpierung der 
A. erweisen sich als unzulängliche 
Stütze des staatsmonopolistischen 
Systems, da selbst reformistische 
Bestrebungen die Sicherung des 
Monopolprofits beeinträchtigen 
können. Aus diesem Grunde ist 
die Monopolbourgeoisie mit Hilfe 
des staatsmonopolistischen Herr
schaftsapparats bestrebt, ein die 
Mehrheit der Arbeiterklasse um
fassendes System der materiellen 
und ideologischen Manipulierung 
zu schaffen. Nur mit aktiver Un
terstützung der rechten sozial
demokratischen Führer können 
Monopolkapital und Staat die 
Ihtegrierung großer Teile der Ar
beiterklasse in das staatsmonopo
listische Herrschaftssystem be
treiben. Das Monopolkapital 
macht sich zu diesem Zweck den 
offenen Übergang rechter sozial
demokratischer Führer auf impe
rialistische Positionen zunutze.

Arbeiterbewegung Hauptperi
oden der Geschichte der deut
schen Arbeiterbewegung, ->- in
ternationale kommunistische und 
Arbeiterbewegung

Arbeiterfestspiele: auf Beschluß 
der 32. Tagung des Bundesvor
standes des FDGB (24. 7.1958) 
jährlich im Juni in jeweils einem 
anderen Bezirk der DDR durch
geführte Leistungsschau der Be
sten des künstlerischen Volks
schaffens und der Berufskunst. 
Sie setzen Maßstäbe für alle

Genres der Kunst und sind ein 
Volksfest der sozialistischen Na
tionalkultur. Die 1. A. fanden vom 
12.-21. 6. 1959 im Bezirk Halle 
statt. An den A. nehmen vor al
lem Chöre, Orchester, Tanzgrup
pen, Arbeitertheater, Kabaretts, 
Filmzirkel und Zirkel für bildne
risches Volksschaffen, die von er
fahrenen Berufskünstlern ange
leitet werden, teil. Die A. werden 
vom FDGB in enger Zusammen
arbeit mit dem Ministerium für 
Kultur, dem Nationalrat der 
Nationalen Front des demokrati
schen Deutschland, den Künst
lerverbänden und anderen ge
sellschaftlichen Organisationen 
durchgeführt. Ein besonderer 
Höhepunkt der A. ist die Verlei
hung des Kunstpreises des FDGB 
für Literatur, Musik und bil
dende Kunst sowie der staatli
chen Preise für künstlerisches 
Volksschaffen. Die A. sind zu 
einem wichtigen Bestandteil des 
kulturellen Lebens der DDR ge
worden. Träger der A. sind vor 
allem die sozialistischen Briga
den und Kollektive in Industrie 
und Landwirtschaft. Durch ihre 
kulturellen Leistungen zeugen sie 
von der schöpferischen Kraft der 
Arbeiterklasse, ihrem hohen Ni
veau bei der eigenen Betätigung 
auf den verschiedensten Gebieten 
der Kunst und ihren wachsen
den kulturellen Ansprüchen. Die 
Werktätigen vollziehen mehr und 
mehr den Übergang vom Aneig
nen der Kultur zur schöpferi
schen Mitgestaltung. So sind die 
A. ein Spiegelbild der kulturellen 
Errungenschaften der DDR und 
des raschen Aufblühens einer -v 
sozialistischen Nationalkultur. 
Bitterfelder Weg

Arbeiterklasse: wichtigster Teil 
der ->- Volksmassen, eine der bei
den Grundklassen der kapitalisti
schen Gesellschaft, Schöpfer der 
sozialistischen Gesellschaft. Die


